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Var ein flüchtender Amerikaner meint.
Bon unserem zur Westarmee entsandten

Kriegsberichterstatter, Kurt Freiherrn v. Re¬
den,  erhalten wir folgenden Bericht über eine
bezeichnende Unterredung, die er mit einem
Amerikaner gehabt hat, der sich selbst deutsch¬
freundlich nennt:
Deutsches Großes Hauptquartier,

anfangs Mai. (Kb.)
Die Welt ist wirklich zum Narrenhaus geworden! Alles

wird auf den Kops gestellt, und die Narren glauben steif
und fest, daß es so einzig richtig ist. Wir, die wir noch mit
unseren Füßen auf Ser Erde stehen (leider eine kleine
Minderheit in der Welt), sollen wohl schließlich auch noch
zum Kopfsiehen gebracht werden. — Es ist trostlos , diesen
Massenwahnsinnaußer Rand und Band gebrachten Den-,
kens mit ansehen zu müssen.

Die deutsche Antwort an Wilson war eben kund, und
mein Amerikaner reist Hals über Kopf in die rettende
Schweiz! Seine Frau ist eine Wienerin ; er selbst lebt mit
ihr seit zwanzig Jahren in Deutschland und Oesterreich.
Jetzt habe ich noch eine Stunde mit ihm gesprochen. Aeußer-
lich schien er ein ganz vernünftiger Mann zu sein, groß,
mit einem frischen Gesicht und hellen Augen, obwohl er
gut über die Fünfzig war. Ein sehr reicher Mann , selbst¬
bewußt, zwanglos, sorgfältig gepflegt und angezogen. Eine
Weile sprachen wir von' gemeinsam bekannten Meirichen
und Gegenden, waren sehr korrekt und höflich miteinander,
und ich vermied die Politik. Nun sprach er bedauernd, wie
seine Frau in Tränen sei der überstürzten Abreise wegen
und wie ungern er selbst scheide. Er liebe und bewundere
Deutschland und Oesterreich und beklage es, nun eine Weile
heimatslos zu sein. Das alles war echt an ihm, denn
Redensarten kannte er nicht; sein ganzes Wesen war ge¬
radeaus und männlich. Nun aber kamen wir doch aus die
Politik, und was er sich vom Herzen redete, will ich er¬
zählen, weil es uns einen Begriff gibt von der ungeheuren
Verwirrung, die die großen, jahrelangen Lügen angesiiftet
haben.

Zunächst erklärte er mir, daß Amerika  im Welt¬
brand der einzige  mächtige Staat geblieben sei, der noch
für die Heiligkeit des Rechts und seine Geltung eintreten
könne und hierin seine höchste Aufgabe erblicke. Wilson
sei tatsächlich der Hort des so schwer verletzten Rechte»
und werde hier sehr ungerecht beurteilt.

Ich antwortete ihm hierauf, daß ich bäte, auch meine
Entgegnungen ganz unpersönlich aufzusassen, weil mir sehr
daran läge, zu einem gegenseitigen Verstehen zu kommen.
Vor allem fände ich es nur menschlich, daß Wilson, der nch
Jahre hindurch besonders mit der Geschichte der engliichen
Verfassung beschäftigt und hierüber als Professor Bücher
geschrieben halbe, sich zu diesem Staate stärker hingezogen
lühle als zu uns , deren Geschichte ihm wohl sremd ge¬
blieben sei. Mein Amerikaner ließ aber nicht einmal die,en
bescheidenen Einwand gelten und verstieg sich sogar zu der
Vehanptung, daß Wilson während des ganzen Krieges
jeden englischen Uebergriff genau so bekämpft hätte, um
ber Gerechtigkeit willen, wie unsere Verstöße.

Um nun aus den unsruchtbaren Behauptungen heraus¬
zukommen, gab ich ohne weiteres zu, daß es im höchsten
wirtschaftlichen Interesse Amerikas liege, den europäischen
Krieg so viel als nur irgend möglich zu verlängern,
u« sich auf diese Weise mühelos ein ungeheures finanziel¬
les Uebergewicht bis in die ferne Zukunst zu sichern. Jeder
^ >g des Krieges bedeute für Europa eine neue schwere
Millionenlast, die schließlich doch verzinst und getragen wer¬
fe« muß, gleichviel, ob es die eine oder andere Partei be-
«isst. Die überall erhöhten Steuern würden dann die
europäischen Arbeitslöhne auch entsprechend tn die Höhe
»eiben, jodaß der heutige Vorteil billiger Löhne, der eine
große Ausfuhr von Europa nach Amerika ermöglichte, viel-

ganz verschwindendürfte . Umgekehrt strömen heute
Milliarden baren Geldes ununterbrochen nach Amertka, den
Artigen chronischen Mangel an flüssigen Kapitalien be¬
hebend. Dächte ich mich nun in eine nüchterne amerikannche
-uechennatur hinein, so müßte ich den europäischen Krieg
warmstens begrüßen als einen Glücksfall, der Amerika ,0
ungeheure Schätze schon in der Gegenwart in den « chotz

ist, daß jede Abkürzung des Krieges für Amerika gleich-
beutend wäre mit einer sich selbst zugefügten Schädigung,
'»er aber war mein Amerikaner, der sicher besser rechnen
Me wie ich, ernstlich betrübt über diese meine Auf¬
ing seines vaterländischen Vorteils . Er sagte mir wört-

weiß, daß man bei Ihnen sehr schlecht über utt»
- «ber ich versichere, daß kein Amerikaner ans ,olch un-

»en Gründen handeln würde; das Geschäftliche hat rm
MMtnis zu unserer Pflicht, die internationalen Gesetze

a äw  galten, gar keine Bedeutung!"
Ir», - .llestche, daß ich mich nach dieser Antwort erst müh-

mssen konnte und vergeblich ein ironisches Zucken um
bartlosen Mund meines Gegenübers suchte. Der Mann

ganz ernstem Gesicht,zu mir gesprochen! schließlich
!£?. noch hinzu: „Sie sind böse, weil wir Ihren rzein-

L
«Uie

den Kriegsmaterial liefern ; aber das Geld Hierfür iprelt
Lei uns keine Rolle und wir würden Ihnen ebenso gerne
verkaufen, wenn Sie es bestellen. Es ist eben Ihr Pech,
daß Sie nichts herüberkriegen können, weil England dies
unmöglich macht. Wir sind neutral und können uns da
nicht einmischen." Auch das gab ich noch zu und meinte
allerdings , daß bei diesem Pech doch noch das große Gluck
fei, wenigstens unser schönes Geld im Lande behalten zu
können.

Nun kamen wir aber ganz von selbst auf die Unter¬
seeboote.  Ueber die konnten wir uns gar nicht einigen.
Ich hielt dem Manne vor, war für niederträchtigen Flag¬
genschwindel das stolze England zur Regel gemacht hatte,
daß solche„neutralisierte" Dampfer dann plötzlich zum An¬
griff auf das beilegende, wehrlose Unterseeboot über-
gegangen seien und daß alle diesbezüglichen Befehle otfi-
ziell von der englischen Admiralität ausgegangen waren.
Deutschland habe erst lange nach Frankreich und England
Tauchiboote gebaut, öie öoch wohl als Kriegsschiffe gelten,
und nun sei der Teufel los, weil man diese in Deutsch¬
land und Oesterreich gut zu benutzen wußte, und man
stemple darum diesen unbequemen Krieg zur Piraterie.
Mein Amerikaner verwahrte sich aber gegen alle diese Ein¬
wendungen und kam immer wieder mit seinen paar kost¬
baren Landsleuten,  die während des Krieges ums
Leben gekommen waren. Keine Spur vom Begreifen , daß
diese Auffassung schließlich ebenso die ganze englische Flotte
gegen jeden Angriff schützen könnte, wenn sich ein paar
hundert Amerikaner einzeln aus jedes Kmegsjchin ver«
teilen würden. Die Sache war hoffnungslos , sodaß ich
meinen letzten Trumpf ausspielte : „Sehen Sie denn nicht,
wenn Amerika durch das göttliche Werkzeug in Gestalt
Wilsons schon der Vortempel für die Menschlichkeit in der
Welt sein will, daß England gegen alles Recht damit be¬
gonnen hat und immer weiter fortfährt , die ganzen Völ .er
der Zentralstaaten , also auch die Richtkämpfer, einfach a u s-
zuhungern!  Oder gibt es zweierlei Recht für Sie:
das Recht für England, zu tun, was ihm beliebt, und das
Recht für uns, dies alles hinnehmen zu bürfen!

Mister X„ der Träger so freundlicher Gesinnungen für
Deutschland und Oesterreich, belehrte mich aber auch in
diesem Falle, und das war etwas, was ich bisher selbst m
den uns feindlichen Zeitungen nicht gelesen hatte:

„Sie glauben nicht, wie sehr wir alle ei« solches
Schicksal, besonders der Frauen und Kinder, bedauern!
Wir hielten das auch für ei« Unrecht Englands, bis zu
der Zeit, wo Ihre Regierungen in wirklich wunder¬
barer Weise die Lebensmittelversorgung organisiert
haben. Bon diesem Augenblicke an hatten wir aber
keinen gerechten Grund mehr, gegen England Einspruch
zu erheben, weil die Nahrungsfrage hierdurch Staats¬
sache geworden war. England bekämpft also jetzt Ihre
Staaten und nicht mehr die Personen der Nichtkämpfer!"

Nach dieser Antwort hatte ich genug von den Beweisen
tiefer Sympathie für unsere Sache. Hätte ich noch länger
mit dem Manne gesprochen, wäre ich schließlich ebenso ans
dem Kopfe gestanden wie er, der es scheinbar gar nicht
wußte. Es war ein trostloses Gefühl, so vollkommen an¬
einander vorbeizureüen!

Kurt Freiherr v. Reden,  Kriegsberichterstatter.

Carranza und Wilson.
Verschärfung der Lage.

Amsterdam, 11. Mai. (Nichtamtl. Wolff-Tel.)
Der Washingtoner Korrespondent der „Times meldet:

Carranza  hat die Forderung wiederholt, daß die ame¬
rikanischen Truppen sofort zurückgezogen
werden sollen. Wi l s0 n hat sich neuerdings g e w e i ger t.
darauf einzngehe« und schickte weitere 4»O0 Mann regulä¬
rer Truppen nach der Grenze. In amtlichen Kreisen spricht
man offen von der Möglichkeit einer bewaffne¬
te » Intervention;  ob sie aber ernst gemeint oder
nur darauf berechnet ist, auf Carranza Eindruck zu machen,
läßt sich schwer sagen.

Die Lage hat sich infolge des neuen blutige« Ueber-
falles im amerikanischen Grenzgebiet, der wahrscheinlich
von C a r r a« z as und nicht von Billas Anhängern unter¬
nommen worben ist, verschlechtert.  Man fühlt sich
sehr  b e n n r u hi g t, da die Möglichkeit besteht, daß die
amerikanischen Truppen von einer Nebermacht angegriffen
werden. Inzwischen sind die Vereinigten Staaten
tatsächlich von regulären Truppen entblößt
worden. Wenn die Schwierigkeiten in Mexiko zuuehmen,
würde man auch Truppender zweiten Linie au f-
biete«  miisse«.

Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Großes Hauptquartier,  11. Mai. (Aüitlich.)

westlicher Kriegsschauplatz.
Deutsche Flugzeuge  belegten Dünkirchen

und die Bahnanlagen bei Adinkerke mit Bomben.
Aus dem westliche « Maas ns er  griffe « die Frau,

zoflen nachmittags beim „Toten Mann", abends südöstlich de,
Höhe 394 unsere Stellungen an; beide Male brach ihr
Angriff  im Maschinengewehr- «nd Sperrfeuer der Ar¬
tillerie unter beträchtlichen Verlusten für den Feind zu¬
sammen.  Eine bayerische Patronille  nahm im
Camardwaldeöl Franzosen gefangen.  Die Zahl
der bei den Kämpfen seit dem 4. Mai um Höhe 304 gemachten
unverwnndete« gefangenen Franzosen ist auf 53 Offi¬
ziere , 1515 Mann gestiegen.

Auf dem östlichen Maasnfcr  fanden in der Ge¬
gend des Caillettewaldes mährend der ganze« Nacht Hand-
grauatenkämpfe statt. Ein französischer Angriff in diesem
Walde wurde abgeschlagen.

Gestlicher Kriegsschauplatz.
Nördlich des Bahnhofes Selb « rg  mürben 5v0 Me¬

ter der feindlichen Stell « « « erstürmt:  hierbei
fielen 309 unverwnndete Gefangene in unsere Hand; einige
Maschinengewehre»nd Minenwerfer wurden erbeutet.

Balkan -Kriegsschauplatz.
Keine besonderen Ereignisse.

Oberste Heeresleitung.

Der Kronprinz Lhes der Geiser Jäger.
Berlin.  11. Mai . (Privat -Tel . Zens. Bln .)

Ter Kronprinz ist unterm 6. Mai , seinem Geburtstag,
nach einer Mitteilung des amtlichen Teils des Militär-
wochenblatis unter Belaffung in seinen sonstigen Stellen
zum ChesöesL . schlesischenJäger - Bataillons
N r. 6 ernannt worden.

Zu den Oelser Jägern hielt das Kronprinzenpaar schon
immer freundliche Beziehungen aufrecht, die um so enger
wurden je öfter die kronprinziiche Familie auf ihrer in
der Nähe von Oels gelegenen Besitzung weilte.

Amtlicher tückischer Tagesbericht.
Koustantinopel,  11. Mai . (Nichtamtl. Wolff-Tel.)
An der Jrakfront  im Abschnitt von Felahie

kein Ereignis, abgesehen von AHilleriekampf mit Unter¬
brechungen und örtliches Jnfanteriefener.

An der Kaukasusfront  wurde der Feind im Ab¬
schnitt des Kopc - Berges  in einem Gefecht, das am
8. Mai mit unser« Angriff begann «nd bis abends dauerte,
durch Bajonettangriff aus seinen Stcllnngcn in einer Aus¬
dehnung von beinahe 15 Kilometern verdrängt und
ostwärts znrückgeworsen.  I « diesem Gefecht nah¬
men wir 8 Offiziere «nd über 300 Mann gefangen und
nahmen 4 in gutem Zustand befindliche Maschinengewehre
weg. Unsere Verfolgnngsabteilnnge» bewahrten trotz
eines heftigen Schneesturms die Fühlung mit den znrück-
gehenden Abteilungen des Feindes.

Desgleichen wurden infolge eines erfolgreiche« über¬
raschenden Angriffs in der Nacht zum 9. Mai auf Lager
des Feindes bei Baschkjoei.  59 Kilometer südöstlich
Jsmahatum und südlich Tnsla Dare 259 Infanteristen und
299 Kavalleristen, welche die feindliche Streitmacht bildeten,
mit dem Bajonett und Handgranaten z« haltloser Flucht
gezwungen und bis aus eine geringe Anzahl vernichtet.
Wir nahmen dem Feind eine Anzahl Gewehre ab. 3nt
Abschnitt an der Küste keine wesentliche Aendernng. Der
Feind, der westlich von Dschewislik  vorzndringen ver-
snchte, mußte sich infolge einer Umgehungsdewegnng«nse,
rer Truppen nordwärts znrückziehe «.

Die englischen Flugzeuge am Tigris.
London,  11. Mai . (Nichtamtl. Wolff-Tel.)

Unterhaus.  Ein Mitglied des Hauses lenkt die
Aufmerksamkeitauf die deutschen Berichte, nach denen die
Türken alle englischen Flugzeuge aLgejchofsen hatten, als
diese sich bemühten, Lebensmittel nach Kut-el-Amara zp
bringen.
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Unterstaatssekretär des KriegSawtS Tennant » widerte,

»wischen Lew 11. April und 29. April haben britische Flug¬
zeuge in Kut -el -Amara 18 850 Pfund Lebensmittel , außer
Mengen medizinischer und anderer Borrate , Wime außer
Briefbeuteln , abgeworfen . Wahrend dieser Operatum fan¬
den zahlreiche Luftkämpse statt . In einem Falle wurde
ein englisches Seeflugzeug in die Lime des Feindes n .eder-
getriebcn ; der Führer wurde getötet , und der Beobachter
verwundet . In einem anderen Falle wurde der ocubrer
eines Flugzeuges verwundet , doch gelang es chm, Ilcher
hinter den britischen Linien zu landen . L-res waren die
einzigen Verluste während dieser Operationen.

Zpanienr Politik.
Die Thronrede des Königs.

Madrid.  11 . Mai . sNichtamtl . WE -Tel .)
V « Eröffnung der Kammern verlas der König eine

Thronrede , in der es heißt:
Spanien unterhält mit allen Kriegführenden dre gleichen

freundschaftlichen Beziehungen . Spanien wird dre N e u t r a-
lität eifrig fortsetzen.  Alle Kriegführenden
schätzen die Loyalität seines Verhaltens und die gerechten
Gründe seiner Haltung . Die Regierung gehorcht, indem
sie die Neutralitätspolitik bekräftigt , dem einstimmigen
Willen des Landes . ^ s .„

Die Botschaft kündigt zahlreiche Probleme an , die stch
auS dem Frieden ergeben werden . Was Spanien anbe-
lanat , io wird man die Auswanderung von Kapr-
tafund von Arbeitskräften zu verhindern  wtt-
fen. die nach dem Kriege von anderen Ländern für dre ge¬
waltige Aufgaben des materiellen Wiederauwaues gesucht
werden würden . Zu diesem Zweck wird die Regierung
einen organischen Plan wirtschaftlicher und finanzieller
Maßnahmen vorlegen , die die Arbeiterkriie beiettigen und
den Ausfuhrhandel mit Silfe einer Organisation rascher
Kreditgebung anregen sollen. Mit Rücksicht auf dre . cot-
wendigkeiten wird die Regierung die Verstärkung der
Nationalen Verteidigung  fordern . Dre Kammern
würden namentlich über die Grundlagen der militariich .-n
Organisation zu beraten haben . „um * *

Die Botschaft schließt, die Kammern wurden die Pflicht
haben , sich bei den Beratungen von den Interessen der Lan¬
desverteidigung und des Wohlergehens Spaniens leiten zu
lassen.

Abreise der vulgaren von Berlin.
Berlin.  11 . Mai . sNichtamtl . Wolff -Tel .)

Die bulgarischen Sobranjeabgeordneten sind gestern
«beuid 11,36 Uhr nach Kiel abgereist

Bulgarische Zeitungsstimmen.
Sofia,  11 . Mai.

Vom Vertreter des Wolffschen Bureaus : Der herzliche
Empfang , der den bulgarischen Abgeordneten m Deutich-
land bereitet wurde , wird von der Preffe mit aufrichtiger

Freude v̂erzeichnet.^ t : ^ bulgarische Nation , deren De
putierte das mächtige Deutschland begrüßte , ist glücklich, so
aufrichtige und treue Bundesgenoffen zu h°b-n Die Ber¬
liner Kundgebungen werden das auf den Schlachtfelder«
mit solchem Erfolge begonnene Zusammenarbeiten noch in¬
niger gestalten.

,Famban  a" sagt : Die -sxruptstadt des grotzeu , mäch¬
tigen und unbesiegbaren Deutschland ehrt die bulgari,Sen
Deputierten und begrüßt die teuren BundeSgenoffem Ge¬
rührt von der Herzlichkeit und dem hilfreichen Wohlwollen,
das Deutschland bewiesen hat . bemüht sich die bulgarische
Nation , ihren Dank abzustatten . Sie wird auch in Zu¬
kunft ihren stärkeren Brüdern beweisen , daß sie ein wür¬
diges Mitglied des Vierbundes ist.

Kriegsrat im Llpfse.
Genf.  11 . Mai . iV.-Tel . Zeus . Bln .i

Dienstag tagte im Elysse der Oberste Kriegsrat
d« Nationalen Verteidigung unter Vorsitz Doincarss.
Zugegen waren der Ministerpräsident Brrand der Kriegs-
minister General Noques und der Marrnemrnrster Admr-
ral Lacaze , sowie die auS dem Hauptguartier gekommenen
Generäle Joffre und de Castelnau.

Wiesbadener geiiittta  _

Griechenland verlangt die Räumung Mazedoniens.

Donnerstag , 11. Mai 19ig

Amsterdam,  11 . Mai . sP .-Tel ^ Zeus . Bln .)
Me aus London gemeldet wird , befürchtet man in

Athen,  daß die Alliierten das ganze Gebiet von Saloniki
nördlich und östlich bis zur bulgarischen Grenze , alw ganz
Mazedonien , besetzen werden . Die sriechische Regie¬
rung  hat sich entschlossen, von England und Frankreich
die völlige Räumung  des griechischen Gebiets »u

ordern.  Das Kabinett wird in den nächsten Tagen
Liesen Beschluß ausfertigen.

teilung auf dem Berliner Schlachtviehhof «um Au^
Obermeister Kriesche. der vom Berliner Magis " at bek^
lich zu dieser Fleischverteilung unter Ausichalkmrg ^
Grotzichlächtcr herangezogen worden ^ t. mahnte die ^
nungsmitgliedcr , sich den Wunichen und ^ l
des Magistrats und den ichwierigen Verhaltniffe, , ^
fügen.fUlJCU. . 1

Der Vorsitzende des Vereins der Rindergrotzich^
Prause , führte aus , daß die ganze schwierig »eit durch^^n ; . i Nur ufifirr 11 f»(>(f»nerbande BeraUS

Serbische MondpolM
Kopenhagen.  11 . Mai . sNichtamtl . Wottsi-TM

Petersburger Zeitungen vom 8. Mar veröffentlichen
solgenbe Mitteilungen des Preffebureaus : Der serbische
Ministerpräsident bat die Erklärung abgegebem er sei mit
den ihm von dem höchsten Leiter der äußeren Politik Ruß¬
lands gegebenen Zusicherungen sehr zufrieden . Die Wun¬
sche und Hoffnungen des serbftchen Volkes auf die Ver¬
einigung aller serbischen Lander unter der
Dynastie Karageorgewitsch  wurden ebenio in den
höchsten wie in den politischen Kreisen geterlt . Dre Svnau
Festlegung der serbischen Wünsche geschehe aus politi,chcn
Gründen nicht. .

Brause , führte aus , oaß oie jj,

geringen Lieferungen der ViehhanLelsverbande ver^ .wovden sei. - In einer wetteren Abwehr von
teilte der Vorsitzende mit , daß in den Kühlhauiern
tausende Zentner Gefrierfleisch lagern , die — wovon
als Kontrolleur der Darlehenskaffe überzeugt habe _
tadellos erhalten seien.

den ^aoeniieiiwein vri iun.cn. - , - - -- u«=
len , sich überstürzenden Verordnungen haben verwirrend
gewirkt . Etwa 20 Jnnungsmitglieder seien polizeiliche Rx,
visoren . Das Berliner Fleischergewevbe brauche m
Gesamtheit keine Revisionen zu ichcuen. Auf Antrag
Altmeisters Burg beschloß die Jnnungsveriammlung , ?„[.
gende Ersuchen zu richten:

An den Oberkommandierenden in den Marken,
lieber die stattgefundenen Revisionen in Fleisch« x».

betrieben der Stadt Berlin sind durch d,e Tagesvre»!
übertriebene , urrwahre Nachrichten verbreitet worb«
wodurch die Bevölkerung Berlins nicht nur gegen h;
gesamte Fleischergewerbe grundlos erbittert worden tz,
sondern auch die Gefahr besteht, zu <aewalttat ^ keite,
verleitet zu werden . Diese unwahren Berichte geh«
aber auch dem Ausland gegenüber übei- dev̂ wirklich,,
Stand der Angelegenheit ein grundialsches Bild . Tst
Berliner Fleischergewerbe bat nach keiner Richtung dir
die breiteste Oeffentlichkeit zu icheuen. Fm öffentliche,
Interesse bitten >vir aber , nur noch dm - eroifentlschun«
von Berichten über Revisionen von i-zleiichereibetneb«
zuzulasien deren Wahrheit behördlich sestgestellt ist.

An das kgl. Polizeipräsidium , Berlin.
Die in diesen Tagen vorgenvmmenen Revision«

von Fleischereibetrieben haben den Beweis ergebe»,
daß bei diesen Revisionen einheitliche Grundsätze nch
zur Richtschnur dienten , und daß bei Beurteilung öet
Vorgefundenen Vorräte jede sachgemäße BeurteilM,
fehlte Die bedauerlichen Folgen dieser Miß,taube Ttnb
zur Genüge bekannt . Wir bitten um schleunige AbM
dieser Mitzstände , welche geeignet sind, alle beteiligt«,
Kreise auf das schwerste zu schädigen.
Ferner sprach sich die Innung mit großer Mehrheft: Jy

gegen aus . daß das lebende Vieh wieder an die Großschlch
ter verteilt wird.

uios eroaiien icitu. _ , . ,
lieber die polizeilichen purchinchungen  ^
Ladenfleischern berichtete Altmeister Burg . Die

Rumänische innere Anleihe.
Bonder s chw e i z. Grenze, 11. Mai . iE - T „ Zens -Kms

Wie die Havas -Agentur meldet , erreichten d»e Zeich¬
nungen für die nationale innere Anleihe Rumäniens am
Ende des zweiten Tages 220 Mi llionen.

Rasputin ermordet?
Berlin,  11 . Mai . iEig . Tel ., Zens . Bln .)

Laut „2 .*» .* berichten aus Petersburg  in Bukarest
eiugetroffeue Privattelegramme , daß Rafputi », der
Wundermann am Zarenhofe , ermordet  worden sei.
Diese Rachricht sei «m so wahrscheinlicher , als Raspnti»
zahlreiche Feind « hatte , die ihm feine « Einfluß berm
Zaren neideten . Bor kurzem «och wurde ei« Anschlag a»f
ihn verübt , bei dem er mit dem Leben davonkam.

Die Bestätigung dieser auf großen Umwegen ein-
getroffenen Nachricht wird abzuwarten sein , ehe über iyre
Bedeutung für die innere Lage und möglichen Folgen aus
bas Kriegsziel der Ruffen überhaupt etwas S^ gt werden
kann . Fest steht, daß Rasputm am des Zaren eine
sozusagen „leitende " Rolle ge,prelt »nd daß der russische
Kaiser dem Wundermann unbeschränkte MachtvollkEmen
heften eingeräumt hat . Nach ben letzten Meldungen u
Petersburg sind viele der letzten , so baufrg erfolgte « Ber
änderungen im Ministerium auf den Einfluß Rafputms
zurückzuführen . Allerdings bleibt auch anzunehmen , daß
die Stelle des Ermordeten bald mit ernem anderen
Mönch — oder Hypnotiseur besetzt sein wird.

Schweden und Rußland.
Kopenhagen,  11 . Mai . lNichtamtl W° M-Tel .f

Sämtliche Petersburger Zeitungen veröffentlichen eine
halbamtliche Bekanntmachung , daß die Gerüchte von einer
Verschärfung der Beziehungen zwikchen Schweden einer¬
seits und Rußland und England anderseits böswillige Er¬
findungen feien . Der Anlaß zu den Gerüchten fei wohl die
zeitweilige Einstellung des Verkehrs sMikchen « chw^ e»
und Rußland über Tornea und Haparanda infolge deS Eis¬
ganges gewesen . _

Die amerikanische Antwort.

Rücktritt der Vizekönigs von Irland.
London,  11 . Mai . sNichtamtl . Wolff -Tel .j

Nord Crewe teilte im Oberhanse mit , daß der Bizekömg
vor Frlanb , Lord Wimborne , zurückgetreten ist.

Lustschiffbrigaöechef Oberst Pastini herunter-
geschossen.

Bologna,  11 . Mai . sNichtamtl . Kolfi -Tel .s
.„Resto del Carlino " meldet : In dem Luftschiff,  daS

oor einigen Tagen mit mchr als einer Tonne Explosiv-
ftosfen das österreichische Lager bei ^ örz bombardierte,
jedoch von den Oesterreichern auf der Rückfahrt | ei =
Untergeschossen  wurde , befand sich Oberst Pastini,
der Chef der italienischen Luftschiffbrigaüe und früherer
Sieger des Gordon Bennett -Rennens . Er ist tot.

Zum Verlust derr 20.
Sofia,  11 . Mai . sNichtamtl . Wolff -Tel .j

Vom Vertreter des Wolffschen Bureaus : Bon der
griechischen Grenze wird über den Verlust von „L. 20" bei
Salonik gemeldet : Als die Mannschaft des „L. 20" sah,
daß infolge der erlittenen Beschädigungen der Zeppelin un-
rettbar verloren war , wurde er an ge zündet,  sodatz in
die Hand des Feindes nur Trümmer  geraten sind.

Athen,  11 Mai . sP .-Tel ., Zens . Bln .s
Es bestätigt sich, 'daß ein großer Teil der Be¬

satzung des Zeppelins,  der kürzlich Saloniki über¬
flog , gerettet  worden ist. Aus mehreren Darstellungen
geht hervor , daß das Luftschiff bereits bei seinem Er¬
scheinen über Saloniki nicht richtig funktionierte . Die
Bomben , die es abnvarf , angeblich um sich zu erleichtern,
hatten freilich ihr bestimmtes Ziel , das sie auch trafen.
Die Meldung , daß ein französischer Flieger das Luftschiff
mit einer Brandbombe getroffen habe , ist unwahr . Bier
Soldaten und acht Offiziere wurden von französischen Pa¬
trouillen , in den Sümpfen steckend, gefangen . Aus ihren
Aussagen scheint hervorzugehen , daß der Rest der Mann¬
schaft sich durch die Flucht rettete.

Zürich,  11 . Mai . sNichtamtl . Wolff -Tek.i
Die Zürcher Zeitung"  und die „81ü t che r P o ft"

begrüßen in einer Besprechung der Antwort AmerrkaS leb¬
haft , daß die Neutralen überall über diese Löiung des Kon¬
fliktes aufatmen werden . Me „Zürcher Zeitung ' betont,
daß ein Bruch das s chw e r st e Unglück  für die neu¬
tralen und vielleicht auch für hie Läuder der Entente be¬
deutet hätte . Die „Zürcher Post ' weist darauf hrn , daß man
in Deutschland mit peinlichen Empfindungen neuerdings
anS der Antwort werde schließen können , baß die amerika¬
nische Neutralität sich auch bei dieser Gelegenheit m ihren
Wirkungen als durchaus ententefreundlich erwel e. Darf
man hoffen , schließt da? Blatt , daß die Bernunft weMe
hier gesiegt hat , endlich auch dem Kriege ut seiner Gesamt¬
heit ein Ende nehmen wird?

England und Amerika.
Köln,  11 . Mai . sP .-Tel ., Zens . Bln .1

Die „Stöln . Ztg ." meldet aus Washington: Ls
wivd der Umstand viel besprochen , daß Lansing am Montag
von einem Ausflug nach Anapolis m dre Bundeshauptstadt
zurückkam, um noch abends eine Unterredung mit Wilson
zu haben . Als auffälliges Zusammentreffen wirr , damit
iie Tatsache bezeichnet, daß die Yacht Morgans m,t dem
britischen Botschafter an Bord tags zuvor von Rew-York
nach Anapolis gefahren war.

llurze polstische Nachrichten.
Graf Hcrtling beim Reichskanzler.

Amtlich wird aus Berlin stemmet : Der Reichskanzler
empfing den Besuch des bayerischen Mrnisterprastdenten Gra-etttor dlnÄsriracke ufter allaernerne Fragen,fen Hertlinq zu einer Aussprache über allgemeine Fragen,
wie sie von Zeit zu Zeit zwischen dem Kanzler und den lei¬
tenden Ministern der größeren Bundesstaaten ftattznftnden
pflegt . Es ist falsch, den Besuch de» Grafen Bertling in
Berlin mit Personalverärrderungen innerhalb der Reichs-
regieruna oder speziellen OrgonisationSfragen aus^ dew
Gebiete der Nahrnngsmittelversorgung in Verbindung M
bringen . Dabei wird bemerkt , daß m der Tat eine Verbes¬
serung und Vereinheitlichung des Verwaltungsapparate^
im Werke ist, dem die Ausführung der Bundesratsverord-
nilngen obliegt . Die Errichtung einer den Bundesrat aus-
schaltenden Lebensmitteldiktatnr , w,e sie ein Abnidmatt
ankiindigt , ist selbstverständlich nicht geplant.
Die Berliner Fleischerinnnng gegen die Beschlagnahme «.

Aus Berlin,  10. Mai , berichtet die „Tgl. Mich." über
eine sehr stark besuchte Versammlung der Berliner
Fleischerinnung,  die am Dienstag Abend unter dem
Vorsitz des Obermeisters Kriesche  im Innungshauie nr
der Neuen Grünstraße stattfand und sich in zum teil sehr
lebhafter und persönlich zuaeipitzter Verhandlung mit der
derzeitigen Lage des Fleischergewerbes beschäftigte 1-
besondere kam ein gewisser Gegen,atz zwilchen den Groß¬
schlächtern. die gleichfalls JnnungSmftglieder ftnd. und den
Lrvdenfleischern in der Frage der B,eh - und Fleischver-
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Zleischkarten in Grotz-Verlin.
Berlin,  11 . Mai . ,P .-Tel . Zens. Bl»,

Die Beratunaen der Großberliner Gemeinden äkt
die Einführung von Fleischkarten sind noch mcht abgeschlos¬
sen. Man ist sich aber darüber ernig  geworden
Fleischkarten auszugeben.

Ztadtnachrichten.
MeSbade » . 11. M-i.

Kein bulgarischer Besuch in Wiesbaden.
Wie bereits gemeldet , hatte« si» die b « lS " ' sche»

Sobranjeabgeordneten  für den 18. Ma>» Ht  etw
Besuch Wiesbadens »«gesagt. Rach einer hier erngetoß
sene» Benachrichtigung ist « egen einer plötzlich
tene« Aenderung des Reiscplanes ihnen der geplante Ai."
enthalt i« Wiesbaden leider unmöglich  geword « .

Hanssammlung des Rote » Kreuzes . Das Ergetm'-
dieser Sammlung scheint «ach den bisher  emgegangen^öreler ^ annniung mcuu
Einzahlungen ein überaus erfreuftcheszn werden ^
Gebern von größeren Betragen (M . 1000 usw.i hat M
k- r w» s- °- - >- »1« °«. » °-- - r °n der Bevol kk ru iig  m .»
ovferungsvoller , dankenswerter Wei,e allgemein a
Sammlung beteiligt . Zahllose Lpenden vor. klemer n̂ »
trägen sind bereits cingclausen , und es ist geradezu- ruv»
zu sehen, wie z. B . im Versorgungshaus für
Sckiicrsteiner Straße , durch Sl Einzelgaben allem
zusammengekommen sind. — Eme solche l^pf , , ^
zeugt von der tiefen Vaterlandsliebe *
reibt sich in würdiger Welse an dre bisher oepp
Opferspenden unserer Vorfahren in früheren Kri ge
dem Kreiskomitee vom Roten Kreuz die überaus ^dem .Kreiskomitee vom Roten Kreuz bte  überaus att
Arbeit des Einsammelns der Listen »u er sparen , w ^
alle Haushaltungsvorstande die freundliche Bitte e- «
die Sammellisten durch die Post zurückMiendetz,
Kgl . Schloß . Mittelbau lmks , abgeben zu wollen . t -
gezeichneten Gelder sind, wie bekannt , durch die den ff»
beigefügten Zählkarten bei der Post einzuzahlen . j

Die Deutsch -Spanische Bereiuiguug . die ü» uver. ^
Deutschland erstreckt und deren Geschäftsstelle stch m
qart befindet , errichtet , nachdem sie das erste Tameuo ^
glieder längst überschritten bat , 'elbstandoge Landes ^ E
Ortsgruppen in allen größeren Stadien . Solche ^ ^
ven silid bereits in Aachen, Berlin , Köln , Esten, »
furt , Heidelberg . Mannheim , Leipzig , Pforzhelm u' »
ren Orten ins Leben gerufen worden . Aeve. nähere
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wegen Te » Zirsärnmenschluffes in LandesverbÄide ,
Me Geschäftsstelle der Deutsch-Spanrschen Berem
Stuttgart , Pfizerstraße 8.rrgari,

Die deutsche» Verlustlisten . Ausgabe Nr . 909 un°
enthalten die preußische Verlustliste ^
Verlustliste Nr . 265 und dre wurttembergische Bei ^
Nr . 880. Tie preußische Verlustliste enGaltu . a, ^.
santerieregimenter Nr . 116, 11? und 168, dre Re,
fanteriereßi « tenter Nr . 116, 223, 224, M 1
Jutzartillerieregiment Nr . 3, das Referv ^ Fußa
regiment Nr . 8, b-as FuHartillerie -LandsturmSata
18. Armeekorps und das Ersatzbataillon des Pionic
Ions Nr . 21. _

Kurhaus , Theater . Vereine, Vorträge ^
Kurhaus.  Wir möchten nochmals auf das

konzert  morgen lFreitag ) Abend 8 Uhr im S» 9e -s
des Kurhauses Hinweisen , in welchem der Barr $
Berliner Hofoper I . Schwarz  zum erstenmal e ^
tritt . Am Nachmittag dieses Tages findet «ur
eignetet Witterung im Kurgarten Konzert , ausgem ^
MustWorps deS Ersatzbataillone des Reserve -Fn
regiments Nr . 80 unter Kapellmeisters Haberlau
tung statt.
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Ehren-Tafel

«ionier Willi Ohlendorf,  Sohn des Majors a. D.
cc. nborf hier , wurde mit dem lippeschen Kriegsvcrdicnst-

L ausgezeichnet.
" «ei dem Untergang eines Luftschiffes am 4. Mai starb

„ Heldentod der Kommandant, Kapitänleutnant der
Erlichen Ma
Bsrats Dr . Hempel in Biebrich.

.üblichen Marine Karl Hempel,  Sohn des Geh . Sani-
W * . io rtVr « r , aotp ^rt*

«esidenztheater.  In neuer Einstudierung ge-
am Samstag das Lustspiel , Ĥofgunst " wieder zur

Aufführung,' als Bicky gastiert Fräulein I . Frey  auf
Anstellung . Am Samstag wird Dregelns Lustspiel „Der
^tte des Fräuleins " wieder in den Spielplan aufgenom-

Diese Vorstellung beginnt des Rennens wegen um
?g r, — Professor M . Salzer,  der inzwischen wiöder-
M an der deutschen Westfront war und kürzlich im Haupt-
^articr v.  Hinden -burgs weilte , wo er , wie überall , Hcer-
«brcr wie Truppen mit seinen Vorträgen erfreute , wird

am 15. Mai , abends 8 Uhr im Residenztüeater einen
weiteren Abend halten mit einer Auslese aus seinem Pro-
iramm und mit Neuem . Zu diesem Vortragsabend haben
Tnyend- und Fünfzigerkarten Gültigkeit mit der üblichen
~ ! — Der Vorverkauf beginnt morgen sFreitags.
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.̂ iesbaöener Lehrerverein.  Die nächste Mo¬
natsversammlung des „Wiesbadener Lehrervereins " findet
Samstag , den 18. Mai , abends Uhr , im „Schwa lbacher
Hof" (Emserstratze ) statt.

Lehrerinnenverein für Nass ! au . Samstag
iz Mai , nachmittags 8 Uhr Monatsversammlung auf der
Meinhöhe ". Vortrag von Fräulein M . Stucke über die
Fibell Vereinsangelegenheitcn . Kricgshandarbeit mit-
sringen. _

irSnigliches ^oftheater.
Als zweite Gastrolle sang gestern Herr Schützen»

tzorff  vom Darmstädter Hoftheater den Baculus in
«ortzings „Wildschütz ". Wie neulich als Leporello , so
erwies sich auch diesmal Herr Schützendorff als ein über¬
aus routinierter Darsteller , der nicht allein jeder , selbst
kt  kleinsten Spielnuanee in ausgiebigster Weise zu ihrem
Rechte zu verhelfen wußte , sondern auch den gesanglichen
Teil seiner Rolle in teilweise ganz hervorragendem Matze
zur Geltung zu bringen verstand . Besonders die große
Arie am Schluß des zweiten Aktes , nach welcher der Sän¬
ger durch lebhaften Beifall und Hervorruf ausgezeichnet
wurde, war eine in jeder Beziehung mustergültige Leistung.
Was dem Ganzen aber fehlte , war jener frische , urwüch¬
sige Humor , der die Darbietungen der meisten früheren
Vertreter dieses Faches stets in so hohem Grade aus-
zeichnete. Es trägt eben alles mehr den Stempel einer
wchldurchdachten, nach jeder Richtung hin aufs sauberste
wsgearbeitetcn Eharakterleistung , als den einer natür¬
lichen, unmittelbar auf Herz und Sinn wirkenden Komik,
bie in Rollen wie der gestrigen doch stets als das Haupt-
eifordernis für einen wirklich durchschlagenden Erfolg be¬
zeichnet werden mutz. Alles in allem dürfte jedoch Herr
Zchützenborff bei der Neubesetzung des übrigens erst im
Herbst nächsten Jahres frei werbenden Batzbufsofaches der
Leachtung der Jndentantur wohl empfohlen werden . F . K.

Nassau und Nachbargebiete.
f ) Dillenburg, 11. Mai. D i e Stadtverordneten

Mehmigten den Entwurf zur Regulierung einer Strecke
kn Dictzhölzc mit einem Kostenaufwand von 2500 M . und
ist Beantragung eines Staatszuschuffes hierzu. Die Stadt¬
verwaltung wird beim Naffauischen Städtetag die Be-
strechung einer Eingabe an den Landtag anregen zur Auf¬
hebung des Stenervorrechts der Beamten, Geistlichen und
Lehrer. Einem Antrag des Verkehrsausschusses des Wester-
«ebbklubs zur Beteiligung an einer Sammelanzeige zur
oelebung des Fremdenverkehrs im Westerwald wird bei-
süreten. Die mangelhafte und ungleichmäßige Fleischver-
strgung der Stadt wird einer ausgiebigen Besprechung
-Herzogen . Allseitige Verurteilung fand der jetzige Ge-
-Haftsgang , daß alles Vieh zuerst nach Frankfurt gebracht
W vo« Kort ungenährter , das Lebendgewicht vermin-
«erwber Weise hierher zurückkommt.

Dstteubnrg , 11. Mai . Rektorprüsung.  Mittel-
Mlchrer O. Merkel  an der höheren Mädchenschule
Mt vor bxr Kasseler Prüfungskommiffion das Rektor-
stamkn bestanden.

r. Krankfnrt, ly. Mai. Verhaftung einer Ein-
'ech e r- «nK  H e h I e rb  a nd  e . In den letzten Mo-
«en kamen hier sehr viele Einbrüche in Wohnungen,

Mcharden, Läden und Kellern vor) auch sehr viele Klein-
^ wurden gestohlen . Tie Einbrecher , lauter alte , be-

« Zuchthäusler , sind nunmehr sestgenommen worden.
Baude seht sich zusammen aus folgenden Herrschaften:
er Adolf Kolb , 28 Jahre alt , von Dannsheim , Gärt-
^«r. Hufxr , 24 I ., von hier , Kellner O. Merkel , 21 I .,«hemnih, Fuhrmann K. Wagner, 26 I ., von Homburg,
°"er F . Rnpp , 89 I ., von Eisenach , Schlosser B . Pott-

vv., von Bocholt , Schiffer I . Leih , 89 I ., von Woll-
med Schreiner I . Alsheimer , 28 I ., von Hctzlos,

wan Kern , 37 I ., von Egelsbach , Gärtner Ehr.
81 I ., von hier . Deren Abnehmer waren der

, üohann Welcher, 30 Jahre alt, von Frerburg, Alte
’er ^asie 35, der Schneider Heinrich Schmidt , 35 Jahre

Köln , und der Händler Heinrich Schubert von
J Es befinden sich noch einige goldene und sil-

Damenremontoirnhren , teilweise mit Armband,
'"tvge , Halskettchen mit Anhänger und sonstige

Skystande aus der Polizei , die aus Einbrüchen und
, herrühren.

-! . ^ " « stadt. 10. Mai . Der Besuch des Grasen
* Darmsiadt führt fortgesetzt zu den frendig-

P ^Aebungen . Das Hotel „Zur Traube " ist ständig
ugrerigen umstellt . Als der Graf gestern Abend im

■outeL! n i r’tenma(  die „Traube " verließ , um sich nach der
^ 1Wber «} fttt  ^ ai° r v - Alvensleben zu begeben , wo an-
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Vermählung seines Neffen, des Rittmeisters d. N.
v. Zeppelin , mit Fräulein M . v . Alvens-

Polterabend gefeiert wurde, brach das viel-
bcj.‘ Publikum in stürmische Hurrarufe aus , und
ste n J attfie' bis sich das Auto einen Weg bahnen
tzt, ; "st ähnliche Ausbrüche der Begeisterung mußte

bei « fr auch heute bei den Vermählungsfeierlichkeiten
»u r'isktrche über sich ergehen lassen . Als Gras Zep-

e fl "en übrigen Hochzeitsgästen die Kirche verließ,
!* >» ^rben den Hurrarufen der begeisterten 'Menge
— der neuesten großen Zeppelin -Lusrkreuzer

"Ek in ganz niedriger Fahrt die Kirche mehrmals

_Wiesbadener Zeitrmq
nmfchiffte und darauf in verschiedenen Schleifen die Billa
Alvensleben umflog , wo die Hochzettsfeier stattfaud.

t . Gießen , 10. Diai .. Gefechtsmäßige Erlegung
eines Schwarzkittels.  Bei einer tzelddienstübung
lief einer Kompagnie ein mächtiger Keiler vor die
Gefechts front.  Die kriegserprobten Augen einiger
Mannschaften brachten mit wenigen Schüssen das Wilü-
schiwein zur Strecke . Dann kam das Tier , das 264 Pfund
wog , als leckere Beute in die Feldküche , wo aus ihm für
die Mannschaften ein saftiger Braten von gewaltigem Um¬
fange bereitet wurde.

Gericht und Rechtsprechung.
Fc . Strafkammer . Wiesbaden,  10 . Mai . Der Tag¬

löhner Friedrich E. von hier hat seiner vielen Diebstähle
wegen schon Bekanntschaft mit dem Eichberg gemacht , doch
war er nicht Simulant genug , um nicht auch mit dem Ge¬
fängnis bekannt zu werben . Im August wohnte er bei
einer hiesigen Zeitungsverkäuserin , der er 10 Mark unter¬
schlug und dann verschwand . Doch auch hgs bei der Frau
wohnende Dienstmädchen und eine Verkäuferin vermißten
sofort nach dem Verschwinden verschiedene Sachen , von
denen sich auch bei einer späteren Haussuchung bei dem E.
die Pfandscheine vorfanden . Ihn trifft eine Strafe von 9
Monaten Gefängnis . — Weil sie ihren eigenen Onkel be¬
stohlen hat , erhält die erst 18 Jahre alte Schneiderin Lina
B . aus Sonnenbcrg eine Strafe von 2 Wochen . — Der 40
Jahre alte Fuhrmann Georg B . und der 19 Jahre alte
Fuhrmann Julius Sch . versilberten einen Gasküster , den
letzterer fortzutragen hatte . Wegen schweren Diebstahls im
wiederholten Rückfälle erhält B . 6 Monate Gefängnis,
Sch . wegen einfachen Diebstahls und Beteiligung eine solche
von 2 Wochen . — Der arbeitsscheue 19 Jahre alte Schlosser
August H. ans Unterliedcrbach stahl einem bei seiner Mut¬
ter wohnenden Arbeiter aus einer verschlossenen Schub¬
lade 240 Mark , die er in ganz kurzer Zeit verjubelte . Die
Strafkammer setzte für diesen schweren Diebstahl 6 Monate
Gefängnis fest und vereinigte diese mit einer von der
Frankfurter Strafkammer verhängten Gefängnisstrafe auf
ein Jahr Gefängnis . — Der Kellner Peter A . wohnt seit
langem bei einem Kollegen , der augenblicklich unter den
Fahnen weilt , doch war er auf dessen Frau , als sie ihren
Mann in Mainz besuchte, so eifersüchtig , daß er ihr bei der
Heimkehr drei Messerstiche beibrachte . A . mutz sür diese Tat
3 Monate im Gefängnis Aufenthalt nehmen . — Die 34
Jahre alte Ehefrau Marg . Schw ., in Mainz und Wiesbaden
wohnhaft , ist für ihre Tätigkeit als Helferin in diskreten
Fällen schon vorbestraft . Für zwei neue Fälle wurde heute
auf ein Jahr Gefängnis erkannt.

zsi Bestrafter Brauwfrevler . B r a u b a H, io . Mai.
Der Arbeiter Johann Anton H. ans Horchheim hat im
Spätherbst vorigen Jahres in Camp junge Kirschbäume
mutwillig abgehauen . Ein Mittäter ist Kriegsteilnehmer.
H. wurde heute vom hiesigen SHöffengricht zu Met
Monaten Gefängnis verurteilt.

Vergehen gegen die Höchstpreise . Das Schöffengericht
Berlin -Mitte verurteilte den Ingenieur Karl Pernat , Di¬
rektor der großen Meterei Bolle,  die täglich etwa 170
Wagen zum Absatz ihrer Erzeugnisse in die verschiedenen
Stadtteile hinaussendet , wegen Vergehens gegen bie
Höchstpreise zu 3000 Mark Geldstrafe . Die Leitung der
Meierei , die jetzt auch Konserven , Marmelade und Honig
verkauft , hat ihre 198 Kutscher angewiesen , für eine be¬
stimmte Absatzprovision möglichst viel Honig zu verkaufen.
Die Kutscher gaben mt ein Viertelpfund Butter erst nach
der Entnahme einer Flasche Bienenhonig für 1,50 M . ab.
Abgesehen davon machte die Meierei sich einer Ueber-
schreitung der Höchstpreise dadurch schuldig , datz sic für ins
Hans gelieferte Milch für den Liter 4 Pfennige Bringer-
lohn und 6 Pfennige für die Flaschenfüllung , Reinigung
wfw . von den Kunden erhoben haben soll.

Sport.
Die Wiesbadener Pferdarenme » .

am Sonntag und Dienstag.
„Lockspeise" wird nach dem „D . Sp ." entweder das

Mannheimer oder das Frankfurter Jagdrennen bestreiten
und in demselben von Lürig geritten werden . Ans A . Wink¬
lers Stall kommen „Wetterau " für das Eröffnungs -Flach¬
rennen und „Huronna " für das Mainzer Flachrennen.
Beide werden von Kuuath geritten . Rittmeister F . v. Zo¬
beltitz schickt „Planet " für das Mannheimer Jagdrennen
und „Black Swan " für das Niederwald - Jagdrennen . Auf
beiden wird Lewicki im Sattel sein . Jockei M . Wortmann
hat zu den Wiesbadener Rennen Urlaub erhalten und ist
bereit , Ritte zu übernehmen.

Todessturz auf dem griiuen Rase « . Der Jokeilehrling
I . Marko,  der , wie gemeldet , am 7. Mar in Wien im
Rennen der sieglosen Pferde mit „Baba " stürzte , ist jetzt
an den Folgen des erlittenen Schädelbruchs 'ge sto rL en.
Marko gehörte zu den begabtesten Lehrlingen des Nach¬
barlandes . Er gewann im Jahre 1914 bei 22 Ritten 2 und
im vorigen Jahre bei 84 Ritten 6 Rennen.

Walter Rütt , der deutsche Radweltmcister , ist jetzt von
den Kraftfahrern zu den Fliegertruppen übergetreten , um
als Flugzeugführer ausgebildet zu werden.

Das österreichische Derby vereint noch 46 Bewerber . Bei
dem letzten Streichnngstermin schied nichts von Bedeutung
aus . Deutscherseits sind in dieser größten österreichischen
Zuchtprü 'fung noch die «'raöitzer „Pergament " und „Wald¬
horn " 'sowie „Amorino " und „Carneol " aus dem Wein-
bergschen Stall startbercchtigt.

vermischter.
Schiffsuntergang . Nach einer Meldung von Lloyds

Agentur aus Chicago ist der amerikanische Dampfer
„K i r b y" bei Eagle H e r b o u r gescheitert.  20
Menschen kamen um , 2 wurden gerettet.

Zu dem Fund von siebe» Frarreuleichen in der Woh¬
nung eines seit Kriegsbeginn eingerückten Spengler-
meisters Kiß wird aus Budapest  weiter gemeldet : Ein
Arbeiter , der in der Klempnerwerkstatt des der Mordtat
verdächtigen Klempnermeisters Bela Kiß bedienstet gewesen
war , ist in einem Krankenhause ausgefunden und in Ver¬
wahrungshaft genommen worden . Er soll morgen verhört
werden . Eine Frau Johanna Jaknbek , der Kiß vermutlich
die Ehe versprochen hatte , sagte auS , daß Kiß ihr vor
seiner Einrii 'ckung zu den Fahnen ein Paket Briefe über¬
geben habe , das morgen von Gerichts wegen geöffnet wer¬
den soll. Ferner wies Frau Jaknbek ein Album für An¬
sichtsharten vor , das Liebesbriefe von einer 'Unzahl von
Frauenspersonen enthält . Frau Jaknbek sagte auS , daß
sie vor einigen Monaten einen Brief aus Serbien erhalten
habe , in welchem ihr von einem Bekannten des Kiß ge¬
meldet wurde , daß dieser in serbischer Gefangenschaft ge¬

storben sei . In dem Briefe wird Frau Jaknbek als die
Frau des Kiß bezeichnet . Es ist bereits erwiesen , datz der
Klempner , der 32 Jahre alt war , systjemati 'sch Frauens¬
personen an sich lockte und zur Anknüpfung von Bekannt¬
schaften auch Anzeigen in den Blättern einrücken ließ . Vor
seiner Einrückung war gegen ihn ein Prozeß wegen
Heiratsschwindels  eingeleitet worden . Die Ver¬
mutung scheint nahe zu liegen , daß Kiß sich der ihm lästig
gewordenen Frauen sbekanntsch asten  auf mör¬
derische Weise zu entledigen  und die Leichen auf diese
Weise zu verbergen gesucht Hat.

Eine spätere Meldung besagt : Nach Vorgefundene»
Briefen wurden etwa 10 Frauenspersonen  als
Opfer des Kiß sestgestellt . Da d^r Verdacht nicht ausgeschlos¬
sen ist, daß die Zahl der Todesopfer noch größer ist, wurde
im Garten des Hauses eine Nachuntersuchung angeordnet,
welche bisher ergebnislos verlief.

volkrwirtschast.
D. Weinversteigerung des Deidcshcimer WinzervereiuS.

Deidesheim,  10 . Mai . Einen vorzüglichen Verlauf
nahm bei starkem Besuch die heutige Weinversteigerung deS
hiesigen Winzervereins.  Es gelangten etwa 42 Stück
1913er , 1914er und 1915er Weißweine zum Ausgebot , die
alle , bis auf je eine Nummer 1913er und 1914er , abgegeben
wurden . Es kosteten je 1000 Liter 1913er Ruppertsberger
IM ), 1110, 1100 und 1240 Nt ., TeideAheimer 1040, 1120 und
1600, 1914er Teiöesheimer 1200, 1470 , 1800, 1670, 1690, 1870,
1880, 2010, 2550 und 2220, Ruppertsberger 1620, 1920, 1970
und 2450, 1915er Deidesheimer 1600, 1810 , 2310, 2420, 2710,
2300, 2420, 2140, 2600, 3250, 4150 und 5050 , Ruppertsberger
2550, 2650, 2800, 2900, 8000 und 3100 M . Der Gesamterlös
betrug 89 932 M.

Schrtftleitung: Bernhard GrothuS.
Verantwortlich für deutsche und auswärtige Politik : B. Grothn » ;
für Kunst, Wissenschaft, UnterhaltungS- und volkswirtschaftlichen Teil:
B. S. E >s e n b c r g e r : für Stadt - und Landnachrichten, Gericht und
Sport : C. D i e tze l ; sür die Anzeigen: Carl RSstelx  sämtlich in

Wiesbaden.
Druck u. Verlag der Wiesbadener VerlagS - Anstalt G. m. h. H.

Belterbericht der SettetüienfflleSc Mbarj.
Voraussichtliche Witterung für 12. Mai:

Veränderliche Bewölkung , doch vorwiegend trocken, Tages¬
wärme etwas ansteigend , nachts noch ziemlich kühl.
Niederschlagshöhe:  Weilburg 2, Feldberg i,

Neukirch 5, Marburg 2, Trier 3, Witzenhausen 1, Schwär,
zenborn 2, Kassel 1.

Wasserstand:  Canb 264 , Weilburg 168.

Wiesbadener Haussrauenbunb
Alle Mitglieder werden zu der

SeneraIVersammlung
am Dienstag , den 16. Mai , nachmittags 3 Uhr,
in das msarvrnheim , Oranienstraße 53, eingeladen.

Tagesordnnng:
1. Tätigkeitsbericht,
3. Kasienbericht,
3. Verschiedene Mitteilungen.

4154 Der Uerstand.

Kurhaus Wiesbaden.
Freitag , 12 . Mai:

Vormittags 11 Uhr:
Konzert der Tonkünstler-

Vereinigung.
Leitung : Herr Kapellmeister

Paul Freudenberg.
1. Choral ,,Ein ’ feste Burg ist

unser Gott “.
2. Ouvert . z. Optt . „Banditen¬

streiche “ Fr . v. Suppe.
3. Erinnerungen an den Garda¬

see „Lied ohne Worte“
G. Holzel

4. „Mein Traum “, Walzer
E. Waldteufel

5. Fantasie aus der Oper „Der
Waffenschmied “ Lortzing

6. Unter dem Siegesbanner,
Marsch Fr. v. Lion.

Nachmittags 4 Uhr
im Abonnement:

Militär -Konzert.
Musikkorps d.Ersatzbataillons

des Res .-Inf .-Rgts . Nr. 80.
Leitung : Herr Kapellmeister

Haberland.
(Nur bei geeigneter Witterung

im Kurgarten ) :
1. Marsch, Unter Kaisers

Fahnen Blankenburg
2. Jubel -Ouverture Bach
3. III. Finale aus der Oper

„Maritana “ Wallace
4. Walzer aus eher Operette

„Polenblut “ Nedbal
5. Fantasie aus der Oper „Das

goldne Kreuz “ Brüll
6. „La Palama “, Mexikanisches

Lied Yardier
7. „Deutschland über alles “,

Patriot . Tongemälde Theim.
Abends 8 Uhr

im grossen Saale:
II . Ki 'ogges

Sosi «ler - K on zert,
Leitung : Herr Carl Schuricht,

Stadt . Musikdirektor.
Solist : Herr Josef Schwarz,

Berlin (Bariton ).
Orchester : Verstärktes städt.

Kurorchester.
VORTRAGSFOLGE.

1. L. v. Beethoven : Symphonie
Nr. 5, C-moll.

I. Allegro con brio
II. Andante con moto

III. Allegro
IV . Allegro.

2. G. Verdi : Arie d. Renata aus
der Oper „Ein Maskenball*

Herr Josef Schwarz.
— PAUSE . -

3. Richard Strauss : Don Juan
(nach Nikolaus Lenau ) für
grosses Orchester

4. J. Offenbach : Spiegel - Arie
a. „HoffmannsErzählungen*

Herr Josef Schwarz.
Ende zirka 9.30 Uhr.

Eintrittspreise : Logensitt
5 Mk., Mittelgalerie 1. und
2. Reihe 4 Mk., I. Parkett 1. bis
20. Reihe 4 Mk., I. Parkett
21.—26. Reihe 3 Mk., Mittel¬
galerie 3. bis letzte Reihe
3 Mk., Ranggalerie 2.50 Mk.,
II. Parkett 2.50 Mk., Rang¬
galerie Rücksitz 2 Mk.

Auswärtige Börsen.
Londoner Börse.

London , 9-  Mai
Consola. .
Japaner .
1%  Brasilianer . . . .
Portugiesen . . . . . . .
Baltimore. .
Canadian Paclfle . .
Erle.
South. Paciflo.
Cnlon Paciflo.
United States Steel.

V. K. L. K.
57 . - 57-
45 '25 46-—
89 -12 90 -12

177 .75 177-25
35 62

101 -25 102-25
139-87 140-75
87 -87 87 -25

New-Yorfeer Börse.
Sew -York , 9-Mai. V. K. L. K
Tendenz für Held.
Held auf 24 Stunden. . .
Siltier-Bnlllon . .
Atch.Top.u.SantaFc Sh.
Baltimore Ohio cvimn.
Canada Paclfle Shares
Chicago Milwaukee n.
. . . .St Pani Shares. . .
Denv.u.EloGmnda com
Erle comm. .
. . .do. .fstprefered . . .
Jlllnols Central Shares
Lonlsvlllen.NashvllleS.
Miss.Kons&Texaa com.
.do . do. .pref.
Missouri Paciflo comm.
New-Yorb Centraldahn
Norfolku.Western com.
NorthemPaclf Io comm.
Readme comm. . . . . . . .
Rock Island com. . . . . .
Sonthern Paciflo.
. . .io_ Rallwaj com.
. . .do. do. . .pret
Onton-Padflo comm.. .
.do .. prefered
Wahash prefered.. . . . .
Bethlehem Steel . .
Anaconda Copper. . . . .
General-Electrlo.
UnitedStatesSteelCoik

stetig
2'U

74>/»
103*/.
865/i

1676a
94*fe
35'/-
51-/.

101-
127-

3%
45/s

105--»
123-/.
112 -

88 Va
97»/.
21 -/.
61Vs

!34J4
47J4

460-
85-
83-7.

schw.
2 -

73*/.
103*/.

86 ®/*
168'/.

rr
101V»
127-

4-
10 */.
5'/.

105«/.
124-
112-
88%
97-/.
21 »/.
62V»

13» .
82H
48V»

445-
84*-
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i.  Ziehung 5. Kl. 7. Preuss.-Siiddeutsche
(233. Königlich Preuss .) Klassen -Lotterle

Ziehung vom 10. Mai 1916 vormittags.

Auf Jede gezogene Summer sind zwei gleich buhe ««-
winne gelallen , snd zwar je einer auf • “ *f *S
gleicher Nummer in den beiden Abteilungen I and II

Kur die Gewinne Uber 240 Mark sind den betreffenden
Nummern in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr .) (Nachdruck verboten .)
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(. Ziehung 5. Kl. 7. Preuss.-Sßddeutsche
(233. Königlich Preuss.) Klassen-Lotterie

Ziehung vom 10. Mai 1918 nachmittags.

Anf jede gezogene Nummer sind zwei gleieh hohe Ge¬
winne gefallen, und zwar je einer auf die Lose
gleicher Nummer in den beiden Abteilungen I und U
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846 [500 ] 54 2 3 2275 326 666  662 [ 1000 ] 918 26
[500 ] 98 2 33229 43 [3000 ] 471 646 84 650 L5«0l
721 32 900 .

Nur die Gewinne Ober *40 Mark sind den betreffenden
Nummern in Klammem beigefügt.

(Ohne Gewähr .) (Nachdruck verboten .)

7 [500 ] 34 93 132 240 [3000 ] 318 37 763 71 812 65
67 86  940 1011 89 253 397 607 627 Bl 740 803 24 944
68 [1000 ] 2214 329 [600 ] 698 3013 209 454 629 910
4197 621 | 500 | *4 5024 68  337 430 642 600 33 64 822
989 0073 365 496 998 7 001 6 73 289 301 90 409 698
726 97 8201 77 344 478 644 830 9304 61 460 616 23
661 987

10120 66  285 401 696 678 [1000 ] 11045 616 716 66
886  903 12015 152 244 380 495 682 706 [600 ] 64 869
13000 ] 975 [1000 ] 13114 432 671 760 71 887 14048 97
122 61 455 87 650 808 82 15078 94 118 246 327 986
16003 .8 63 64 312 16 19 [600 ] 83 86  864 17187 423
[1000 ] 30 663 760 967 10142 1600] 62 210 388 [1000]
478 618 709 68  851 [500 ] 945 19293 327 29 474 645
[500 ] 665 755 897

20208 875 412 716 870 21 063 184 252 415 529 48
702 41 67 71 78 833 910 2 2099 604 23160 217 96 439
534 662 714 963 79 24110 81 274 [600 ] 462 754 900 62
25013 14 22 60 64 140 69 [1000 ] 260 95 419 799 (500]
836 46 2 0012 68  405 20 647 62 65 638 702 6 860 2 7 082
806 [600 ] 64 91 [600 ] 742 908 94 2 8098 369 430 659
638 [600 ] 94 743 808 63 76 29118 22 67 361 84 436 606
66  624 838 71 934

30009 [1000 ] 70 125 47 98 256 365 434 607 661 84
[600 ] 714 850 61 31742 891 [3000 ] 32027,157 226 32
79 363 71 442 558 680 866  82 3 8255 57 63 70 567 75
653 777 362 3 * 023 252 433 93 689 668  803 [1000t 35176
405 630 83 86  677 709 894 934 3 6074 468 3/110 26
277 416 662 828 964 [600 ] 38239 340 63 464 556 768
851 74 986 81 39147 261 404 82 034 66  860 [1000]

40036 37 44 204 20 64 1600 ] 314 93 414 SOI 65 77
781 882 [3000 ] 4X074 161 79 448 64 08 93 677 42002
130 88  302 609 734 43128 29 213 303 448 849 66 4 * 042
64 147 254 366 602 27 624 712 [3000 ] 904 4 5041 97 327
73 444 669 725 852 69 973 4 0219 60 371 649 841
47014 145 388 421 31 [3000 ] 77 648 6211600 ] 80 712
988 4 8080 226 355 400 607 17 21 782 4 9042 601 769
890 907

50023 60 91 122 69 84 241 376 424 88  90 025 922
51196 214 453 608 [1000 ] 769 843 48 74 914 50 52162
80 286 89 93 367 513 724 55 921 53054 142 340 437 77
651 72 753 [1000 ] 818 63 936 [1000 ] 54064 SS 1° 3 76
330 464 [1000 ] 618 43 63 982 55284 69 93 370 90 97
627 769 810 963 87 56008 63 216 [3000 ] 88  98 447 77
615 51 [3000 ] 620 [1000 ] 64 716 53 79 809 39 5 7090 108
616 [1000 ] 662 717 32 06 824 [600 ] 85 68174 443 [600]
82 579 606 36 830 [600 ] 958 5 9076 136 631 42 776 802

74 900O12 317 67 406 84 883 [1000 ] 61604 27 696 888
929 6  2032 [1000 ] 176 301 826 68  69 [ 500 ] 63059 [600]
107 278 361 428 11000 ] 48 76 794 [1000 ] 96 04171 202
13 84 431 691 622 85117 31 123 57 237 38 442 91 627
85 737 952 6  6039 390 462 620 [3000 ] 667 894 964 0 7011

1000 ] 122 46 369 71 416 663 660 818 78 00063 231
600 ] 39 83 95 328 [1000 ] 63 71 486 611 16 48 747
3000 ] 828 900 65 68 69341 65 879

70031 144  213 45 324 69 84 [1000 ] 604 55 91 714
821 66 [1000 ] 908 70 7 1030 [500 ] 39 114 268 [1000]
464 66  511 17 65 68  860 929 [600 ] 96 72377 476 780
814 7 3049 67 [3000 ] 75 663 652 868  986 92 74200 383
769 95 805 938 43 46 7 5006 216 63 415 709 824 962
70086 301 565 64 79 86  727 822 82 907 [600 ] 82 77337
84 499 661 93 739 73108 284 391 688  91 [b00 ] 708 89
946 7 9079 188 316 [1000 ] 92 419 651 73 634 71 [500]

743  SGlie ^ eie 7S8 [3000 ] 604 31 308 841 744 949 3 2019
67 114 49 272 315 435 45 625 780 919 [600 ] 33149 243
317 82 [500 ] 488 524 696 703 838 975 8  4051 85 508 50rl ] o . K - i . . . . ein « n vsfi ma  aas S1S 242 63

55

86
60

799 8  5019 31 330 49 620 638 62 756 879 995 8  0242 83
434 643 69 809 84 995 87014 90 181 212 399 620 727
33 64 814 21 [600 ] 946 0 8069 140 466 626 916 [3000]
89041 81 208 16 334 63 400 27 669 765 866  940

90172 82 90 494 671 762 90 9 1079 92 225 370 601
23 626 729 48 88  815 917 35 92192 , f1000 ] 94 408 83
718 813 [1000 ] 63 921 45 73 9 3997 9 4023 29 [1000 ] 111
21  27 rioool 83 256 71 90 408 560 659 721 43 67 912
95025 88  237 [1000 ] 45 400 621 78 93 947 76 90128
216 [3000 ] 22 47 327 38 61 497 673 74 78 646 726 839
110001  920 9 7048 235 342 97 605 660 77 83 786 90188
267 333 [500 ] 416 96 [600 ] 696 [3000 ] 660 [500 ] 832
69014 84 244 [1800 ] 45 301 23 439 [1000 ] 566 63 714

76  8 10O285 3 [1OOO] °37S 8 [6OO] 611 19 904 69 101206 311
828 648 761 96 102193 230 684 92 766 [3000 ] 89 873
[1000 ] 103339 74 681 [600 ] 713 21 1O4009 11 112 23
316 463 [1000 ] 637 81 700 61 97 865 1051S6 291 472
637 74 728 42 86  858 1O6010 82 123 680 794 1O7000
128 73 63 96 663 97 707 26 931 60 1O8030 162 366 426
46 638 65 109310 25 76 612 62 645 727 981

110105 91 269 L600] L47 668 619 790 [600] 901

120117 574 78 750 882 957 121020 9Ü 394 ( h ..
SS9 905 122269 34 » [600 ] 437 44 722 928 32 £
123055 126 42 235 (1000 } 456 754 92 898 918 l24aS
llOOOl 438 46 693 800 964 [600 ] 125070 96 270 Bl sg!
OT647 781 889 120048 122 218 608 713 36 69 840 S
127229 31 516 664 709 [1000 ] 63 [1000 ] 848
McLo ] 128157 [1000 ] 68  T4 244 445 665 « U1 OQoqa *27 82 439 634 781 81o 978
1  130060 71 615 20 131061 78 239 838 45 441 h
818 826 65 [1000 ] 132091 190 [6001 819 923,»
133020 43 389 [600 ] 802 -0 480 87 657 62 7S1 $
134009 42 231 53 935 135019 [1000 ] HO 47 [ijXi
2SO 308 426 68  576 130161 09 237 [300 (flM332 411 j»
658 789 888  13/007 99 238 432 710 [500 ] 29 67 te
814 29 912 130213 340 410 139099 103 45 231 [lOOct
79 374 45 « 68  72 , [6000 ] 7« 607 768

140007 67 78 109 18 [lOOO] 83 34 « 60 69 442 Mg,,
604 79 81 14 1078 263 415 84 608 34 828 34 987 UU
223 flOOO] 359 433 650 634 803 143028 224 62 315 ,
936 80 144065 [500 ] 103 208 67 99 310 [1000] 15 4g,
600 42 917 87 [3000 ] 89 1 45374 76 678 767 822 957 ^
140063 69 128 343 006 1500 ] 21 787 M 8 989 147 0̂
[1000 ] 113 84 486 [1000 ] 623 60 148164 67 229 42 Ks
868  149086 98 387 60 S 9 63 804 905 [1000 [ 92

ISO OKI 428 [600 ] 623 [1000 ] so 749 [600] m.
151379 436 607 [1000 ] .10 665 739 43 1 52285 320 A
621 938 153009 [3000 ] 111 [500 ] 80 443 69 98 [I0W
620 33 76 726 984 89 1 54034,102,304 430,820 61 eg]
943 1 55013 62 76 418 66 88  568 72 84 667 845 [ßoni
61 156309 [500 ] 412 741 96 972 157168 73 [lOOofjjl
363 630 632 942 158094 [1000J 217 439 45 76 773®
[1000 ] 955 159160 381 435 63 645 635 62 725 37 [100H

833  92 i69050 100 242 306 453 697 622 740 [50g,
809 [600 ] 937 1 6  1 014 37 48 132 290 341 509 ggj
915 77 162213 [1000 ] 69 S17 473 77 502 744
163205 19 308 69 637 678 937 164005 [500] 15g
74  491 668  623 [600 ] 828 94 1 65078 220 302 g
«05 9 745 970 80 166188 221 [500 ] 695 761 940
76 [ 500 ] 167069 93  437 565 623 61 68  703 [500]
12 88 [3000 ] 643 47 59 81 931 [500 ] 100077 I64
382 457 70 505 27 4« 58 93 817 , 79 933 89 1 69251
336 648 770 [500 ] 817 48 849

170083 ,139 [500 ] 340 [600 ] 41 698 638 53 m
[3000 ] 90 859 [500 ] 171013 [500 ] 610 840 79 [500)
901 172104 98 200 17 367 465 603 79 93 805 943
173007 286 370 [3000 ] 519 [600 ] 85 608 737 95 963
[1000 ] 174123 [600 ] 38 [500 ] 68  238 594 728 97«
17 5036 [1000 ] 47 66  192 264 402 79 638 60 671 lg
93 787 [1000 ] 812 941 64 1 7 8209 67 358 83 4SI 571
692 963 1 7 7 042 65 369 414 49 563 93 703 26 927 45
17 >0.18 [500 ] 128 61 213 33 70 83 [500 ] 345 451 62
527 662 779 [500 ] 170362 499 649 [1000 ] SIS

180199 200 35 379 [1000 ] 429 794 988 1 8  1493 75*
182179 83 222 [3000 ] 76 674 75 82 87 673 83 737 183211
84 331 43 09 463 630 610 877 184140 42 306 458 74013
863 92 983 98 185070 75 101 [3000J 203 [1000 ] 61 411
615 662 761 976 98 186049 79 119 208 354 801407 60»
618 44 792 801 187217 623 791 837 998 188061 10t
29 * 333 98 460 519 37 653 [500 ] 702 810 60 84 18918«
603 43 821 . ,

190031 174 209 63 325 618 878 [1000 ] 191020
[1000 ] 26 171 95 211 375 411 23 33 42 92 604 31 47 7»
838 192123 40 313 816 1 93169 830 [1000 ] 917 1040«
91 325 472 88  633 824 912 21 195036 [600 ] 141 97 390
663 74 89 615 868  904 100082 323 568 603 924 6«
187182 [1000 ] 219 352 [6001 443 546 83 624 47 908 2«
61 190039 228 67 69 424 665 776 917 199092 100 51
464 [3000 ] 886  901 [1000 ] 43

290237 54 662 608 [500 ] 93 893 [1000 ] 20128«
648 55 91 708 44 70 2 9 2019 77 [500 ] 834 67 402 [600]
9 77 500 16 86  90 888  977 2 0 3038 41 163 200 880 6U
963 2G4012 28 [SOS] 294 398 637 93 [1000 ] 700 2 0533«
63 609 20 867 2 0 6003 284 342 64 745 904 66 20739t
432 806 2 0 0006 134 221 351 553 88 [10001 859 9M
209183 70 [500 ] 377 97 549 732 77 94 882 985

2 1 0139 63 66 208 363 418 604 714 823 966 [508]
211079 280 451 571 745 880 916 2 12020 [1000 ] 1178
360 16 63 662 87 630 724 52 66 866  910 213131 7123«
449 626 839 86  2 14001 82 99 266 622 68  791 815075
112  83 255 60 344  [ 1000 ] 466 723 971 2 16106 83 [1000J
498 803 980 217235 342 [500 ] 73i [1000 ] 76 603j9S 7«
[3000 ] 988 2 1 8193 286 319 69 441 535 616 719 94 [600
907 2 19042 72 [1000 ] 262 87 88  504 28 683 [600] 1*

220133 [500 ] 346 666 68 89 632 47 708 60 69 221
156 69 81 271 342 469 794 [600 ] 919 [1000 ] 46 64222
[3000 ] 168 299 382 601 [1000 ] 77 836 68  64 223174 «J«
350 97 400 43 6S 609 76 90 912 2 2 4077 91174320 N-
61 [600 ] 435 72 666  73 661 74 [1000 ) 647 990 94 P
22  5031 238 379 643 709 SIS 18 29 228042  106,219
479 632 [1000 ] 774 [3000 ] 98 843 72 [1000 ] 227004«
161 311 466 68  650 630 91 808 2 2 8023 402 [500) 8 S
[600 ] 88  608 818 38 [600 ] 900 64 2 2 9222 67 ,500] 621
47 Ö37 86 ^ *

230117 247 308 82 466 603 823 [600 ] 828 73 98
231433 617 44 745 926 66 2 3 2288 [500 ] 87 614 [1009)
724 [1000 ] 69 82 924 99 2 3 3218 523 36 649 787 885

MiM junge StauI MungsM kt  dotierte des ZreisKmiltts Bl»floiente
sucht Stelle bei einzelner Tarne
oder Ebevaar zur MUbülfe tm
Haushalt und zur Gesellschaft,
ohne qegenseitige Vergütung bei
engstem Kamilienanschluü. Oft.
unter ». 45 an Agentur Rudolf
Masse. Godesberg. M. 785

lieberOestern erhielten wir die Nadiridit, dass unser
Sohn, Bruder und Sdiwager

Carl Hempel
Kanitänleutnant der Kaiserlichen Marine und Kommandant

v eines Luftschiffes,
bei dessen Untergang am 4. Mai den Heldentod gefunden hat.

Geh. Sanitätsrat Dr . Hempel und Frau
Hauptmann Müller und Frau.

Biebrich a. Rh., den 11. Mai 1916
Kömerweg 8. *220

Gegr. 1865. Telefon 265
Veerdigungr-Anstalten

MeVWl
Firma

Udalf Cimbarth
8 Ellenbogengaffe 8.

SrStzter Lager in allrnArten
»olr - imd

Metall - SSrgen
zu reellen Preisen.

| Eigene Leichenwagen und
Kranzwagen.
Lieferant des

Vere ins s. Feuerbestattung
Lieferant des

Beamten-Vereins .2106

Trauer-
Bekleidung

Kleider, Mäntel, Röcke,
Blusen, Unterröcke etc.
Massanfertigung sofort

J . Hertz
Langgasse 20. Fernspr. 365 u, 6470.

ft« dem Konkursverfahren über den Nachtaft ö«s zu Wies¬
baden" verstorbenen Jnftizrats Carl Lotz soll Schluftverterlung
erfolgen. ^ .. .

Dazu sind Mk. 11280 — verfügbar . Zu berücksichtigen sind
hiervon:

a) bevorrechtigte Forderungen im Betrage von Mk. 267v.8i.
b) nicht bevorrechtigte Forderungen im Betrage vô gg46
Das Schluftverzeichnis liegt aus der Gerichtsschreiberei8

des biesigey Künigl. Amtsgerichts zur Einsichtnahme der Be-
tissteiligtcn offen.

Wiesbaden. den 6. Ndai 1916.
Der Konkursverwalter:
Gutmann.  Jnstizrat.

In unser Handelsregister Abteilung A Nr . 864 wurde heute
bei der Firma : ..Elvcrs und Pieper " mit dem Sitz zu Wiesbaden
folgendes eingetragen:

Der Ehefrau des Kaufmanns Wilhelm Elvers . Elsa ge¬
borene Human« m Wiesbaden ist Prokura erteilt.

Wiesbaden, den 7. Mai 1916. '
Königliches Amtsgericht. Abteilung 8.

Los- Gew--
9tr . Nr.

Los.- Gew--
Nr . Nr.

^os - Gew.-
Nr . Nr

1 92 51 20 101 142
2 59 52 30 102 196
3 88 53 69 103 178
4 140 54 78 104 157
5 143 55 33 105 26
6 182 56 75 106 158
7 76 57 14 107 96
8 90 58 64 108 194
9 177 59 101 109 94

10 55 60 170 110 116
11 31 61 126 111 125
12 41 62 85 112 50
13 27 63 198 113 43
14 38 64 109 114 29
15 74 65 106 115 168
16 160 66 167 116 10
17 80 67 129 117 77
18 73 68 144 118 183
19 52 69 184 119 37
20 171 70 86 120 154
21 185 71 107 121 121
22 191 72 9 122 8
23 186 73 21 123 25
24 48 74 179 124 124
25 112 75 175 125 155
26 139 76 131 126 1
27 127 77 115 127 83
28 153 78 136 128 56
29 23 79 188 129 53
30 19 80 151 130 45
31 97 81 169 131 61
32 18 82 190 132 193
33 24 83 89 133 148
34 99 84 5 134 162
35 120 85 13 135 172
36 34 86 35 136 123
37 91 87 159 137 11
38 95 88 102 138 98
39 176 89 6 139 42
40 163 90 104 140 150

I 41 145 91 192 141 173
42 111 92 152 142 105
43 44 93 147 143 117
44 72 ' 94 60 144 54
45 132 95 161 145 180
46 22 96 197 146 122
47 57 97 128 147 84
48 135 98 113 148 93

: 49 103 99 87 149 134
•1 50 174 100 68 150 49

Die Gcwinnaegenständc Werden in die
| bis 1 Uhr vormittags und von i/25 bis l/-6Uhr

Los-
NrA

TST N
152
153
154
155
156
157
158
159
160
161
162
163
164
165
166
167
168
169
170
171
172
173
174
175
176
177
178
179
180
181
182
183
184
185
186
187
188
189
190
191
192
193
194
195
196
197
198
199
200

Loch «.
Sttt ' i

15
141
118
130
156

119

133

108

114

136

17
65
4
33
166
110
15
1»
165
öl

164
16
47
5
46t
71

200\
Sl

vom Noten Kreuz, Kgl. siqiok!, witrieioan, »“‘H
Alle bis 6. Juni d. Js . nicht abgeholten Gewinne sw»
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